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3dj bm bet Düfteler Sdjreicr

llnb jamm'te mît 3nng ünb 2Xlt,

IDie es in ben legten agen
So fdjarf nnb empffnblidj fait.

IDotjer mag bas nun wotjl riitjren
(Eine Urfadje mufj bodj fein ;

lïïan fjört, bet % Honember

Soll tjiefür ber Scfjulbige fein.

Das roill mit nidjt redjt 31t Kopfe ;

3dj glaube rjielmetjr, man bat

gu roenig IDärtne entroicfclt

$ïn's Dolfstnotjl in nnferm Staat.

Had) A&fdjttfftutn oes ^mpfjroattjjw im ponton "gictn.
Ôdfûfer: fjurratj, jegt fönnen roit roieber pocfen friegen nnb nietjetjn

age non ber Sdjule wegbleiben."
* *

*
XOUfuirtnn: Sie bewerben fidj um bie ausgefdjtiebene Budjtjalterftelle.

fjaben Sie gute geugniffe?"
^5cn)er6er: Seit îfuftjebung bes 3mpf3roanges Hein! lîîein 3mPf°

3eugniß lautete: ITCit befte m (Erfolge geimpft-"
* «

Jl. : IDeßtjalb fjnben Sie für 2fufftellung bes 3'npfgefeges geftimmt?"
5$.: 3d? fann eben feine Sticfjeleicn nertragen."

fjäggltugen (îtargau) 3eidjnet fidj burdj bas tjot;e 2XIter feiner Bewohner
aus. (Es gibt bort niete (Sreîfe im 2tlter non so40 3"blren.

fjätte man nidjt bas (Sefaubtfdjaftsgefeg" nadj fjäggltngett fdjicfen
fönnen Dann roäre es nictjt fo fdjnetl umgefommen.

Solbaten bort tjaben im ^elb
Die Keffel gefüllt unb gefteïït
Sie über bas fetter foeben
cEs foll eine Suppe balb geben;

Dielteidjt eine Stunbe nodj, bann
So ridjtet bte Suppe man an.

So toirb gefprodjen!
(Es roirbelt ben Sdjnau3 ber ITiajor,

«Er tuft einen £teutenant tjercot :

Die Suppe, bte fjabt 3l?r gegeffen;

fjerr Sieutenant, es fdjmerfte bas (Effen!"
Der üeutenant erflärt mit Hefpeft :

DteSupp' iftimBaudj, batgefdjmecft!"

(Es reitet tjeran ber ITiajor,

Ruft einen Solbaten tjernor:
Die Suppe, bte fjabt ifjr gegeffen ;

Sag' mal, es fdjmecfte bas (Effen I"

fjaft' feine nocfj", ftottett ber Iftatin
Denn eben erft feuert man an!"

llnb fjotte bie Suppe ber Kodj
2fudj über bem ^eucr faum ttodj,
Himmt an ber ITtajor: fie tft gefjen,

s>o fagt ber Solbat: fte ift gfteffen ;

Unb fagt ber ITtajor: fie bat g'fdjmecft
Sagt 3a" ber Solbat mit Hefpeft!"

(Es fagt ber lÏÏajor 3utn Solbat :

IDie ber ba geantwortet tjat,
So tjaben auf all' meine fragen
Solbaten mir 2fntroort 3U fagen ;

Dem IDort bes JTtajor's ftimmt man bei,

0)b fo ober anbers es fei!"

tOtoÜratlj ($mn Stabtuljrtiajter) : Säget 3tjr Kriyfdjwernöttjer, jegt tjenb

er tuet fdjo roeber alle Stabtutjre fo oorgrtdjtet, bafj t fja müefje früfjer 3um

warme Bett ufe bi bere grimmige Bäredjclti. IDartet! t roill (Eudj no letjre,

rote me b'Stabtufjr tidjtc tnucfj."
iötaötttfjrricfjtcr : <£ bljüetts au, fjerr (Srofjrottj, b'Sadj roerb öppe neb

fo gförlictj fi, bir ftnb befjroege nib öppe 3'ftüetj i b'fStofjrottjfigig djo, ober 3'fpät

3um 3'Hünt unb 311m KrÜ3jafj, bas wär au fdjröcflcdj?"

2ïïeine üeber^eugung.
lieber mir wofjttt eine, alte

3nngfet. Die bat eine Stimme,
IDenn fte fingt, fo bafj idj wie ein

Starf getret'ner IDurtn mtcfj frümme.

Hummer 3roei: Die eig'ne frau!
IDenn fte mandjmal iljre Stimme
Sdjarf erfjebt, bann roirb mit flau;
3a, fte ift fo eine fajlimme.

2lus ben angeführten (Srüubett

Denfe idj itt meinem (Stimm redjt

(Dft: ID03U in aller IDelt benn

Bvandjeti grauen nodi ein Stimmredjt? M. H. d.

2lus bem bürgeriidjen Crfierbudj.
fjeufdjrecfen effen ift feine Knnft ; oiel fdjroeter tft, att Sdjafsfoteletten

fatt roerben, bie nidjt grofjer finb, als fjeitgumperbcine.
IDenn aller tlafelfjonig non Bienen gefammelt roerben müßte, fo roäte

bte ütjuner Kaferne 3U flein für einen 3mnunf*ocf-
Toujours perdrix ifi berjenige Jlndj, ben man fidj am leiebteften abgewöhnt.
Der <8tun3odjfe (bos grumiens)tebt in Zlfien in bett Steppen ; in «Europa

tjoeft er in ben Konjetten unb brummt in bie Ulufif.
Dem iftfeb im IDaffer ift es roobler als bem in bet Htayouatfe unb an

ber Dinaigrette.
^ftütjer gab es Büdjertänfe unb Kleiberlättfe, alfo geletjttc unb iiiateria>

liftifdje; feitbem bie Reblaus tjinjngetreten, ift bie gan.3e IDelt laufig; barum
fommen fo rtclc £ausbubeii mit 2fpp laus 3U (Etjte unb Zfnfetjen.

Die Scfjeinroürmdjen im tTfjietreidj finb bte tjarmlofeftett (Sefdjöpfe; bie

Sdjeinwürmdjen unter ben ITienfcfjen, bie gern im Dnnfeln mit t'tjrer ÎEugettb
leudjten unb elf ITtonate unfidjtbar ftnb, finb cerroerftiebe Kreaturen.

(Enten bleiben im brecftgften IDaffer tauber, enten madjen ben

faubetften Badj breefig.
Die Btinbfdjleidjen finb unfdjulbig, abet bie Blittbenfdjleidjer finb giftig.
IDitflidje Sdjlangen tjaben fidj nie mit Zlpfelpflücfeu abgegeben, aber

fdjlangentjafte ITtenfdjen pffücften oft bie Zlepfel, bie nidjt bie itjreu roaren.
IDenn's ber Sau nodj fo fanrootjl ift, reißt fte bodj feine fjausglocfeu ab.

Den Stocfftfcben fjant man fdjon an ber Küfte bte Köpfe ab, bamit fie

bei itjrem (Eintritt in's Binnenlanb bie Detroanbteit nictjt gar 3U jntraultcfc
grüßen.

Seit idj bte IDelt erblirft', b^ab' icfj

g 0 f dj n n p f t Darüber ift mein Bräutigam

erdjlnpft, Unb als er midj gefüßt,
fjat's itjn gelupft, So baß er midj oer*

laffen ttnb cerfdjupft. Unb feine iDeiber-
fjaube tnidj begupft. Hatürtid) roar idj
lange wie nerftrupft, (Ein 3audjjer aber

tft mir fjeut entfdjlupft, IDeil audj fjerr
Kneipp, bet IDafferengel, fdjnupft.
Unb tj°dj empor ift mir bas ljer3 ge=

bupft. 3nbetn fogar ber p a p ft bie

Hafe tnpft Unb als Statthalter (ttjrifti
göttlictj fdjnupft. Hun fott ftdj fcfjämen,

wer tnidj b'rtttn gejupft Uttb mir bas

Sdjntipfen tjötjuifdj norgerupft

3m aargauifajen Dorfe B. rourben in einem fjaufe gnnlltnge geboren.
Um ben tjeimfetjtenben (Efjemann getjörig 3U übetrafdjen, rourbe ein in bem=

felben fjaufe geborenes brittes Kinb in bte IDiege 3U ben anbern ttiebergelegt.
Spätet roar es nidjt metjr möglidj, tjerans3ttfinben, roeldjes non ben brei Ktitbern
bas 3itgelegte roar.

IDir rooüen eitt siemlidj einfadjes ITÎittel baju geben :

Ulan fdjtetbe an fjagenbeef itt fjamburg unb laffe ftcb eiu £öroenpaar iu
einem Käfig fommen. Das £öroenpaar muß fidj in einem möglidjft verliebten
guftanbe befinben. OTan lege nun bie bret Ktnber in bett Käfig, fjerr Söwe
roirb roafjtfdjeinlidj auf bte 3°« fommen mit Jräuleitt Söroe Dtelliebajeu 3U

effen. ITTtt bem ben tltjteren eigenen 3nftinft roerben fic bie 3iifammengefjörtgen
groittinge tjwiusfitiben unb attffreffen, unb bas britte gefudjte Kinb bleibt
übrig

Cljueri: Sebie, Hägel, roarum gönbr au
nüb barfts roie's be fjerr Pfarrer Kneipp
epfolle tjäb, i fym Dartrag im fatbolifcbe

Detrinsljuiis ?"

^täflet: </3f!r ftnb ett Strahls Bageuggel,
dtjueri, fuft fat'tibr nüb c fo oerfïuemerett
Sadje binere fo e Ds3apfecbälti roomer bc

(Etjucbuagel überdjunnt, roemmet uu mues

nf es ^euferli nfegätj. fiebriges lönb 3fyr
mir bä Ifta gat;, (Ojueri, trenn tdji guet
3'Rattj bi; bä ifcfjt fälber fo e prädjtigs 8i=
fpiel tmmene (Ejempel, baß eine gar nüb

gfünber djönnti fy unb bä wirb woll roüffe, rooner fo e gottftgi Xuitbfjeit tj«r tfäb

unb roirb au anbete djönnc netbüütfdje, roiemes mües mache, um au fo runb

3'roärbe. Heuei, (Djueri, nn nüb a bem timme näggelä, fuft djönnti ©eppis
3'djrüfeltä dju, wo usgfefjb wienä (Efelobt."

Cfittcri: patj, wurb einä au meinä, mt börfti gar nüb met; fäge! 3 i!a

nu gmeint, bc Harne Kneipp, bas feigt c fo cn gluftigä, i roetti au möge e fo

einä bß."

¦gläjjef: So be Hamme du bere Stube mödjttbr na tja, rooner be ganj
Hag britt fjoefet beim wätiber aber erft en Kneippcr en Süffel, unb na

fein Kneippianer ; madjeb weibli, baß et mer nom Stanb eweg cbömmcb, fuft
erlcbcber benn (Dcppis 3^!r atlerwelts §t'bartbeuüfchel, ~\bvl"

Ich tun der Düfteler Schreier

Und jamm're mit Jung und Alt,
U?ie es in den letzten Tagen

So scharf und empfindlich kalt.

Woher mag das nun wohl rühren
«Line Ursache muß doch scin;

Man hört, der 5. November

Soll hiefür der Schuldige sein.

Das will mir nicht recht zu Kopse ;

Ich glaube vielmehr, man hat

In wenig Wärme entwickelt

Für's Volkswohl in unserm Staat.

Nach Abschaffung des Impfzwanges im Kanton Jern.
Schüler: Hurrah, jetzt können wir wieder Pocken kriegen und vierzehn

Tage von der Schnle wegbleiben."

Kausmcm«: Sie bewerben sich um die ausgeschriebene Buchhalterstelle.
Haben Sie gute Zeugnisse?"

Dcwerber: Seit Aushebung des Impfzwanges? Nein! Mein
Impfzeugniß lautete: Mit bestem Erfolge geimpft "

A. : Weßhalb haben Sie für Aufstellung des Impsgefetzes gestimmt?"
A. : Ich kann eben keine Sticheleien vertragen."

Hägglingen (Aargau) zeichnet sich dnrch das hohe Alter seiner Bewohner
aus. Ls giht dort viele Greise im Alter von so9» Iahren.

Hätte man nicht das Gesandtschaftsgesetz" nach Hägglingen schicken

können? Dann wäre es nicht so schnell umgekommen.

Soldaten dort haben im Feld
Die Kessel gefüllt und gestellt
Sie über das Feuer soeben

Ls soll eine Suppe bald geben;

vielleicht eine Stunde noch, dann
So richtet die Suppe man an.

So wird gesprochen!
Ls wirbelt den Schnauz der Major,

Lr ruft einen Lieutenant hervor:
Die Suppe, die habt Ihr gegessen;

Herr Lieutenant, es schmeckte das Lssen!"
Der Lieutenant erklärt mit Respekt :

DieSupp' ist im Bauch, hat geschmeckt!"

Ls reitet heran der Major,
Ruft einen Soldaten hervor:
Die Suppe, die habt ihr gegessen;

Sag' mal, es schmeckte das Lssen!"

Hatt' keine noch", stottert der Mann
Denn eben erst senert man an!"

Und hatte die Suppe der Koch

Auch über dem Feuer kaum noch,

Nimmt an der Major: sie ist gessen,

so sagt der Soldat: sie ist gfressen ;

Und sagt der Major: sie hat g'schmeckt

Sagt Ja" der Soldat mit Respekt!"

Ls sagt der Major zum Soldat:
Wie der da geantwortet hat,
So haben auf all' meine Fragen
Soldaten mir Antwort zu sagen;
Dein Wort des Major's stimmt man bei,

Gb so oder anders es sei!"

KroKrath ^zum Stadtuhrrichter) : Säget Ihr Krüzschwernöther, jetzt hend

er mer scho weder alle Stadtuhre so vorgrichtet, daß i ha müeße früher zum

warme Bett use bi dere grimmige Bärechelti. Wartet! i will Luch no lehre,
wie me d'Stadtuhr richte mueß."

KtadtNhrrichter : L bhüetis au, Herr Großroth, d'Sach werd öppe ned

so gförlich si, dir sind deßwege nid öppe z'früeh i d'Großrothfitzig cho, oder z'spät

zum z'Nüni und znm Krnzjaß, das wär an schröcklech?"

Meine Ueberzeugung.
Ueber mir wohnt eine, alte

Jungfer. Die hat eine Stimme,
Wenn sie singt, so daß ich wie ein

Stark getret'ner Wurm mich krümme.

Nummer zwei: Die eig'ne Frau!
Wenn sie manchmal ihre Stimme
Scharf erhebt, dann wird mir flau;
Ja, sie ist so eine schlimme.

Aus den angesührten Gründen

Denke ich in meinem Grimm recht

Oft: Wozu in aller Welt denn

Branchen Frauen n 0 ci' ein Stimmrecht? >I. Iì 0,

Aus dem bürgerlichen Thierbuch.
Heuschrecken essen ist keine Kunst; viel schwerer ist, an Schasskoteletten

satt werden, die nicht größer find, als Heugumperbeine.
Wenn aller Tafelhonig von Bienen gesammelt werden müßte, so wäre

die Thuner Kaserne zu klein für einen Immenstock.
t oujours peràrix ist derjenige Fluch, den man sich am leichtesten abgewöhnt.
Der Grunzochse (dos -;rumlens)lebt in Asien in den Steppen ; in Lnropa

hockt er in den Konzerten und brummt in die Mufik.
Dem Fisch im Wasser ist es wohler als dem in der Mavonaise und an

der vinaigrette.
Früher gab cs Bücherläuse und Kleiderläuse, also gelehrte und materialistische;

seitdem die Reblaus hinzugetreten, ist die ganze Welt lausig; darum
kommen so viele Lausbuben mit App laus zu Lhre und Ansehen.

Die Scheinwürmchen im Thierreich sind die harmlosesten Geschöpft; die

Scheinwürmchen unter den Menschen, die gern im Dnnkeln mit ihrer Tugend
leuchten und els Monate unsichtbar sind, sind verwerfliche Kreaturen.

Lnten bleiben im dreckigsten Wasser sauber enten machen den

saubersten Bach dreckig.
Die Blindschleichen sind unschuldig, aber die Blindenschleicher find giftig.
Wirkliche Schlangen haben sich nie mit Apfelpflücken abgegeben, aber

schlangenhafte Menschen pflückten oft die Aepsel. die nicht die ihren waren.
Wenn's der Sau noch so sauwohl ist, reißt sie doch keine Hausglocken ab.

Den Stockfischen haut man schon an der Küste die Köpfe ab, damit sie

bei ihrem Lintritt in's Binnenland die verwandten nicht gar zu zutraulich
grüßen.

Seit ich die Welt erblickt', hab' ich

geschnupft! Darüber ist mein Bräutigam

erchlupft, Und als er mich geküßt,

hat's ihn gelupft, So daß er mich
verlassen und verschupst. Und keine Weiber-
Haube mich begupft. Natürlich war ich

lange wie verstrupft. Lin Jauchzer aber
ist mir heut entschlüpft, Weil auch Herr
Kneipp, der Wasserengel, schnnvst.
Und hoch empor ist mir das Herz
gehupft. Indem sogar der Papst die

Nase tupft Und als Statthalter Christi
göttlich schnupft. Nun soll sich schämen,

wer mich d'rum gezupft Uud mir das

Schnupfen höhnisch vorgerupft!

Im aargauischen Dorfe B. wurden in einem Hause Zwillinge geboren.
Um den heimkehrenden Lhemann gehörig zu überraschen, wurde ein in dem

selben Hause geborenes drittes Kind in die Wiege zu den andern niedergelegt.
Später war es nicht mehr möglich, herauszufinden, welches von den drei Kindern
das zugelegte war.

Wir wollen ein ziemlich einfaches Mittel dazu geben :

Man schreibe an Hagenbeck in Hamburg und lasse sich ein Löwenpaar in
einem Käfig kommen. Das Löwenpaar muß sich in einem möglichst verliebten
Zustande befinden. Man lege nun die drei Kinder in den Käfig. Herr Löme

wird wahrscheinlich auf die Idee kommen mit Fräulein Löwe Vielliebchen zu
essen. Mit dem den Thieren eigenen Instinkt werden sie die zusammengehörigen
Zwillinge herausfinden und auffressen, und das dritte gesuchte Kind bleibt
übrig ». ^»

Khneri: Sebie, Rägel, warum göndr au
nüd barfis wie's de Herr Pfarrer Kneipp
epfolle häd, i sym Vortrag im katholische

vereinshuus ?"

Htägel: Ihr sind en Strahls Bageuggel,
Lhueri, sust saitidr nüd c so verfiuemereti
Sache binere so e vszapfechälti womer de

Lhuehnagel überchunnt, wemmer nu mues

uf es Feuferli usegäh. klebriges lönd Ihr
mir dä Ma gah, Lhueri, wenn ichi guet
z'Rath bi; dä ischt sälber so e prächtig? Bi-
spiel vumene Lxeinpel, daß eine gar nüd

gsünder chönnti sy und dä wird woll wüsse, woner so e gottstgi .Wundheit her häd

nnd wird au andere chönne verdüütsche, wiemes mües mache, um au so rund

z'wärde. Nenei, Lhueri, nu nüd a dem nmme näggelä, snst cbönnti Geppis
z'chrüsellä chu, wo usgsehd wienä Lselohr."

Chneri: Pah, würd einä au meinä, mr dörfti gar nüd meh säge! I ha

nu gmeint, de Name Kneipp, das seigi e so en glustigä, i wett! au möge e so

einä ha."
Wäget: So de Nomine vu dere Stube möchtidr na ha, ivoner de ganz

Tag drin hocket denn wärider aber erst en Kneippcr cn Süffel, und na
kein Kneivpianer; inached weidli, daß er mer vom Stand eweg chömmcd, sust

erlebeder denn Geppis Ihr allerwelts Iibarthennschel, Ihr!"


	Nach Abschaffung des Impfzwanges im Kanton Bern

